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Finanzielle Unterstützung rund um die Geburt - Übersicht 
 

Art der Zulage Zu bean-
tragen bei 

Wissenswertes 

 
Kostenübernahme 

medizinischer 

Untersuchungen und 

Hebammendienstleistu

ngen 

Krankenkasse

n 

 

bezahlte untersuchungen und dienstleistungen.doc 

 

Mutterschaftsurlaub 

und Krankengeld 

 jede erwerbstätige Mutter hat einen 20-wöchigen Anspruch auf Mutterschaftsurlaub. Davon müssen 

mindestens 16 Wochen nach der Geburt liegen. Bei Krankengeld gilt ein Anspruch für die gleichen 

Fristen. Die Höhe beträgt 80 % des Lohnes (Nebenbezüge einberechnet) 

 

bei Geburt eines Kindes  CHF  2.300,-- Geburtszulage AHV-IV-FAK 

 

einmalig 

bei Mehrlingsgeburt CHF 2.800,-- 

 

bis CHF 50.000,-- CHF 4.500,-- 

CHF   50.001,-- - CHF   62.500,-

- 

CHF 3.200,-- 

CHF   62.501,-- - CHF   75.000,-

- 

CHF 2.300,-- 

CHF   75.001,-- - CHF   87.500,-

- 

CHF 1.400,-- 

Mutterschafts- 

zulage 

Amt für 

Gesundheit 

 

einmalig Bruttoeinkommen pro Jahr 

 

(Pro weiteres Kind erhöhen 

sich die Erwerbsgrenzen um 

CHF 5.000) 

CHF   87.501,-- - CHF 100.000,-- CHF 500,-- 
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Stillgeld Krankenkasse

n 

einmalig Auszahlung ist nicht obligatorisch sondern versicherungsabhängig. 

 

Unterhalt für 

uneheliche Kinder 

Vater des 

Kindes 

monatlich es empfiehlt sich, die Höhe des Unterhalts durch das Amt für Soziale Dienste 

festlegen zu lassen.  

 

bei einem oder zwei Kindern unter 10 Jahren pro Kind CHF 280,-- Kinderzulage AHV-IV-FAK monatlich 

bei Zwillingen, ab drei Kindern und für Kinder ab zehn Jahren pro 

Kind 

CHF 330,-- 

 

Alleinerziehendenzulag

e  

AHV-IV-FAK monatlich pro Kind CHF 110,-- 

 

Differenzausgleich AHV-IV-FAK Einzelfallprüfung 

 

Bruttoeinkommen pro Jahr in CHF Eigenbeitrag pro Kind und Monat in CHF 

Bis und mit 24.000,-- 150,-- 

24.001,-- - 26.000,-- 180,-- 

26.001,-- - 28.000,-- 210,-- 

Betreuungskosten für 

Kinder  

(Eltern sind berufsbe-

dingt auf Betreuung 

an-gewiesen) 

Amt für 

Soziale 

Dienste 

monatlich 

pro weitere 2.000,--   30,-- zusätzlich 

 

Anzahl der im gemeinsamen Haushalt lebende Personen Bruttoein-

kommen 

pro Jahr in 

CHF 

2 3 4 5 6 

35.000,-- 760,-- 980,-- 1.140,-- 1.250,-- 1.300,-- 

40.000,-- 650,-- 870,-- 1.030,-- 1.140,-- 1.200,-- 

45.000,-- 550,-- 760,-- 920,-- 1.030,-- 1.090,-- 

50.000,-- 440,-- 650,-- 820,-- 920,-- 980,-- 

55.000,-- 220,-- 550,-- 710,-- 820,-- 870,-- 

60.000,--  440,-- 600,-- 710,-- 760,-- 

65.000,--  220,-- 490,-- 600,-- 650,-- 

70.000,--   270,-- 490,-- 550,-- 

75.000,--    270,-- 440,-- 

Mietbeihilfe Amt für 

Wohnungs-

wesen 

monatlich 

80.000,--     220,-- 
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Förderungsbedingung finanzielle 

Voraussetzungen 

Subventionsbetrag Wohnbauförderung – 

Kindersubvention 

Amt für 

Wohnungs-

wesen 

einmalig pro 

Kind 

Das Wohnobjekt wird bzw. 

wurde bereits als 

wohnbauförderungswürdig 

eingestuft. 

Das durchschnittliche 

Bruttoeinkommen aus den 

beiden Vorjahren des 

Geburtsjahres des Kindes 

darf den Betrag von CHF 

90.000,-- nicht 

überschreiten. Pro Kind 

erhöht sich dieser Betrag 

um jeweils CHF 5.000,--. 

CHF 5.000,-- (pro Kind) 

 

Haushaltsgrösse Pauschale pro Monat (CHF) Pauschale pro Monat pro 

Person (CHF) 

1 Person 1.110,--  

2 Personen 1.700,-- 850,-- 

3 Personen 2.070,-- 690,-- 

4 Personen 2.375,-- 594,-- 

5 Personen 2.660,-- 532,-- 

6 Personen 2.940,-- 490,-- 

7 Personen 3.225,-- 461,-- 

Wirtschaftliche Sozial-

hilfe 

 

Liechtenstein garantiert 

unter bestimmten 

Bedinungen ein soziales 

Existenzminimum für 

den Grundbedarf.  

Amt für 

Soziale 

Dienste 

monatlich 

Pro weitere Person zusätzlich 461,--  

 

 Erwerb Abzug in 

Prozent 

bis  CHF 30.000,-- 60 Alleinstehende Personen 

von CHF 30.001,-- bis CHF 45.000,-- 40 

   

bis  CHF 36.000,-- 60 

Krankenkasse-

Prämienverbilligung 

Amt für 

Gesundheit 

 

jährlich 

Ehepaare 

von CHF 36.001,-- bis CHF 54.000,-- 40 
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Steuer-

erklärung 

jährlich Verheirateten-Tarif Grundfreibetrag 

Gemeinsam zu veranlagende 

Verheiratete werden nach dem 

Splitting-Konzept besteuert. Zwar 

wird am Konzept der 

Haushaltsbesteuerung 

festgehalten, die negativen Folgen 

der Progression, welche sich durch 

das Zusammenrechnen des 

Erwerbs beider Eheleute ergeben, 

werden jedoch auf Tarifebene 

korrigiert. 

CHF 30.000,-- 

     

  Alleinerziehenden-Tarif Grundfreibetrag CHF 30.000,-- 

    

  Versicherungsabzug gemeinsam steuerpflichtige 

Eheleute 

max. CHF 7.000,-- 

   alleinstehende Steuerpflichtige max. CHF 3.500,-- 

   pro Kind max. CHF 2.100,-- 

     

Landes- und 

Gemeindesteuern 

  Kinderabzug Für jedes minderjährige Kind, für 

das Sorgerecht besteht 

CHF 9.000,-- 

Stand Februar 2011 


